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Der nächste „Löbtauer 
Anzeiger“ erscheint am 
10.05.2017. Redaktions- 
und Anzeigenschluss dafür 
ist am 28.04.2017.

RENÉ HERMANN VON der Kirchgemeinde Briesnitz erläuterte zur Lehrpfaderöff nung historische Details. Kleines 
Foto: Präsentation einer Tafel des Lehrpfads.  Fotos (4): Steff en Dietrich
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Liebe Leser,
wir wünschen Ihnen ein 
schönes, erholsames und 
friedliches Osterfest!
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Briesnitz. Ein Hauch Volksfest-
stimmung war zu spüren, als 
am Nachmittag des 25. März am 
Schunckpark der Start für die 
Erö� nung des erneuerten Lehr-
pfades Zschonergrund erfolgte. 
Prominente wie der Bundestags-
abgeordnete Arnold Vaatz ließen 
es sich nicht nehmen, selbst da-
bei zu sein. Die zahlreichen Gäs-
te liefen, nach einer Ansprache 
und Enthüllung einer Schautafel 
am Schunckpark, ein Stück des 
Lehrpfades ab. Umweltbürger-
meisterin Eva Jähnigen weihte 
im weiteren Verlauf eine Station 

ENTHÜLLUNG EINER SCHAUTAFEL am Briesnitzer Schunckpark. Kleines Foto: die Teilnehmer der Einweihungsfeier 
liefen den Lehrpfad gemeinsam ab.

Pfad der „Briesnitzer Ameisen“
Lehrpfad Zschonergrund wurde am 25. März eingeweiht

an der Briesnitzer Kirche ein. In-
itiiert wurde die Wiedereinrich-
tung des Lehrpfades durch die 
„Briesnitzer Ameisen“. In mehr 
als zweijähriger Kleinarbeit ha-
ben die Kinder und Jugendli-
chen gemeinsam mit Lehrern 
und Gemeindemitgliedern, mit 
dem Sächsischen Umschulungs- 
und Fortbildungswerk Dres-
den e. V., der Stadt Dresden und 
weiteren Vereinen und Zeitzeu-
gen daran gearbeitet, den histo-
rischen Pfad wiederzubeleben. 
Die „Aktion Ameise“ geht auf 
eine Idee des Schri� stellers und 

Sachbuchautor Gunter Stein-
bach zurück, der insbesonde-
re junge Menschen dazu brin-
gen wollte, durch aktives Tun 
den Naturschutz zu fördern. In 
der Briesnitzer Kirchgemein-
de existiert die Gruppe „Aktion 
Ameise“ seit 1995. Diese „Bries-
nitzer Ameisen“ arbeiten erfolg-
reich im Landscha� sschutzge-
biet „Zschonergrund“ und auf 
den Flächen, die der Kirchge-
meinde zugehörig sind. Inzwi-
schen ist die „Aktion Ameise“ 
Teil der Ganztagsangebote der 
76. Grundschule Briesnitz.  (Sd)

Für Alt und Jung
Löbtau. Die AWO-Seniorenbe-
gegnungsstätte, Hainsberger Stra-
ße 21, lädt am 20. April, 14.30 Uhr, 
zur Lesung „Wir konSUMMIE-
REN UNS – Lesung übers Alter“ 
ein. Am 2. Mai, 14.30 Uhr, ist P� e-
geberaterin Frau Mühlstädt von 
der AOK zu Gast und erläutert 
„Neues zum PSG II“. 
Für den 4. Mai ist die Begegnung 
mit einer Flüchtlingsfamilie ge-
plant. Am 9. Mai geht es per Vor-
trag „Mit dem Rad durch Mittel-
amerika“. Start ist 14.30 Uhr.
Und nicht zuletzt sucht die Yoga-
gruppe Mitstreiter, immer mon-
tags, 15.45 Uhr. 
Weitere Informationen bzw. Un-
kostenbeitrag bitte bei Sozialpä-
dagogin Susann Martin erfra-
gen, Tel. 0351 4135471, E-Mail: 
mail19@awo-in-sachsen.de (LA)

Mieterhöhung?
Die Dresdner Durchschnittsmie-
te ist laut Mietspiegel innerhalb 
von zwei Jahren um 6,8  Prozent 
gestiegen. „Eine Mieterhöhung 
muss nicht in jedem Fall hinge-
nommen werden. Für die Erhö-
hung gelten klare Grenzen. Die 
Vermieter sind unter anderem 
an den quali� zierten Dresdner 
Mietspiegel und die Sächsische 
Kappungsgrenzenverordnung 
gebunden“, erklärt Sozialbür-
germeisterin Dr. Kristin Klaudia 
Kaufmann. „Jeder Mieter und 
jede Mieterin sollte im Einzelfall 
prüfen, ob eine Mieterhöhung ge-
rechtfertigt ist. Denn jede rechts-
widrige Mieterhöhung führt 
langfristig zusätzlich zu steigen-
den Durchschnittsmieten für alle 
Dresdnerinnen und Dresden“, 
warnt Kaufmann. 
Das gilt auch für Personen, die 
existenzsichernde Leistungen 
vom Sozialamt oder Jobcenter er-
halten. Menschen, die existenz-
sichernde Leistungen beziehen 
und Zweifel an der Rechtmäßig-
keit der Mieterhöhung haben, 
können im Sozialamt bzw. im 
Jobcenter Berechtigungsschei-
ne für eine Kurzmitgliedscha�  
im Mieterverein beantragen. Die 
Mitgliedscha�  beinhaltet miet-
rechtliche Beratungen und den 
notwendigen Schri� verkehr mit 
dem Vermieter bzw. der Vermie-
terin. Eine Rechtsschutzversi-
cherung ist nicht enthalten, in-
formiert die Stadtverwaltung 
 Dresden. (LA) 

Diskussion
Amnesty International Dresden 
und das Kathedralforum Dres-
den laden am 18.  Mai, 19  Uhr, 
in das Kathedralforum Dresden, 
Schlossstraße  24, zum Diskus-
sionsabend „Bewa� nete Droh-
nen  – Schutz oder Bedrohung?“ 
ein. Eintritt frei.  (LA)

Kulturpalast
Der Vorplatz des Dresdner Kul-
turpalastes ist, pünktlich vor der 
Wiedererö� nung des Hauses am 
28. April, fertig saniert. Die ur-
sprüngliche Gestaltung mit or-
namentalen Flächen wurde voll-
endet. Das Material in Hellgrau, 
Anthrazit und Rot stammt aus 
China. Die Gesamtbaukosten 
betragen 2,5 Millionen Euro.
 (LA)

Baumpfl anzung
Löbtau. Die Dauergrabp� egege-
sellscha�  und der Verband der 
Annenfriedhöfe Dresden p� an-
zen, gemeinsam mit der Evan-
gelisch-Lutherischen Kirchge-
meinde Frieden und Ho� nung, 
am 12.  April, auf dem Neuen 
Annenfriedhof, Kesselsdorfer 
Straße, einen „Baum der guten 
Wünsche“. Der Apfelbaum hat-
te bereits im September 2016 ei-
nen Au� ritt beim „Tag des Fried-
hofs“. Jung und Alt hatten bei der 
Veranstaltung im Haus an der 
Kreuzkirche die Gelegenheit, 
ihre Wünsche rund um Leben, 
Tod und Jenseits symbolisch mit 
kleinen Kärtchen am Baum an-
zubringen. Mit Beginn des Früh-
lings soll der Baum seine dauer-
ha� e Bleibe auf dem Neuen An-
nenfriedhof � nden. (LA)
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Veranstaltungen | Service

Für das letzte Geleit

Bautzner Straße 67
01099 Dresden

Telefon 8 01 19 81

Geschäftsstelle Cotta
Bramschstr. 11, 01159 Dresden

Telefon 4 24 36 43

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  Dem Leben einen würDigen AbschieD geben

ein Dresdner Familienunternehmen
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besTATTungen
Tag und Nacht dienstbereit
Saarstr. 1 01189 Dresden 
Tel. (03 51) 4 24 75 90
Herzberger Str. 30 Eing. Prohliser Allee 01239 Dresden
Tel. (03 51) 4 04 37 82
Keglerstr. 4 01309 Dresden
Tel. (03 51) 3 12 93 00 Fax (03 51) 3 12 93 01 

Das Zweite Gesetz zur erbrecht-
lichen Gleichstellung nichteheli-
cher Kinder, das auf einem Vor-
schlag des Bundesministeriums 
der Justiz und für Verbraucher-
schutz beruht, regelt rückwir-
kend ab 29.  Mai 2009 Gleiches 
Erbrecht für nichteheliche und 
eheliche Kinder.
Das bedeutet: Nichteheliche 
Kinder erben danach genau-
so wie eheliche. Ihnen steht zu-
dem selbstverständlich auch 
ein Recht auf den Pflichtteil zu, 
falls der Vater seine Erben durch 
Testament oder Erbvertrag be-
stimmt und das nichteheliche 
Kind dabei nicht berücksichtigt 
hat. Zwar waren schon vor der 
Reform nichteheliche und ehe-
liche Kinder grundsätzlich im 
Erbrecht gleichgestellt. Es gab 
jedoch eine Ausnahmeregelung, 
wonach vor dem 1. Juli 1949 ge-
borene nichteheliche Kinder ihre 
Väter nicht beerbten, sofern die-
se am 2. Oktober 1990 in der da-
maligen Bundesrepublik lebten. 

Diese Ausnahme ist jetzt besei-
tigt. Das neue Gesetz sieht vor, 
dass auch die vor dem 1. Juli 1949 
geborenen nichtehelichen Kin-
der gesetzliche Erben ihrer Vä-
ter werden. 
Das gilt für alle Erbfälle, die sich 
seit dem 29.  Mai 2009 ereignet 
haben. Darauf weist das Bundes-
justzministerium hin.
Das Erbrecht ist damit um eine 
weitere Regelung reicher. Bei 
Fragen zu Testament und Erb-
recht sind Sie mit anwaltlichem 
Rat auf der sicheren Seite. 

Neuregelung im Erbrecht 
Anzeige

Plauen. Am 21. Mai, 9.30 Uhr, ist 
in der Plauener Auferstehungs-
kirche, Reckestraße 6, das Musi-
cal „Mönsch Martin – Ein Musi-
cal für Kinder und Erwachsene“ 
zu sehen. Mitwirkende sind die 
Kurrenden der Zions- und Aufer-
stehungskirchgemeinde und An-
gela Ballendat unter Leitung von 
KMD Sandro Weigert. 	 (PZ)

Mönsch Martin
Südvorstadt. Der „Literarische 
Salon“ in der Evangelischen Stu-
dentengemeinde, Liebigstraße 30, 
lädt am 8. Mai zu einer Lesung aus 
dem Roman „Ach, diese Lücke, 
diese entsetzliche Lücke“ von Joa-
chim Meyerhoff mit Frau Hegedüs 
ein. Am 22. Mai wird Herr Fischel 
mit Worten von Shakespeare zum 
demografischen Wandel spre-
chen. Am 12. Juni liest Frau Gott-
fried aus dem Roman „Paradies 
verloren“ von Cees Nooteboom 
und am 26. Juni heißt es zur Ver-
abschiedung in die Sommerpause 
„Literatur am Grill“, eine zünftige 
Grillparty für alle Freunde des Li-
terarischen Salons. Beginn ist je-
weils 19 Uhr.	 (PZ)

Literarischer Salon

Freital. Am 7.  Mai wird der Ra-
benauer Grund für einen Tag vom 
Wanderweg zur Laufstrecke. Zum 
traditionellen „Lauf in den Früh-
ling“ kamen auch 2016 über 1.100 
Teilnehmer. Bei der 20.  Auflage 
des Rennens gibt es neben dem 
800m-Bambinilauf, für Kinder bis 
sieben Jahre, wieder einen Zwei-, 
Fünf- und Zehn-Kilometer-
Lauf sowie einen Halbmarathon 
(21,1 km). Ziel der Veranstalter ist 

es nicht nur, die besten und aktivs-
ten Sportler in Sachsen zu finden, 
sondern auch Jung und Alt für das 
Walking und Laufen zu begeistern. 
Unternehmen können sich beim 
Fünf-Kilometer-Firmenlauf be-
weisen. Neben reichlich Parkmög-
lichkeiten bietet das Freizeitzen
trum Hains ausreichend Platz zum 
Umkleiden und Duschen nach 
dem Lauf. Dazu gibt es Aktio-
nen sowie ein Rahmenprogramm, 

moderiert von Sportexperten Gert 
Zimmermann. Für die Strecken-
sieger gibt es Pokalunikate zu ge-
winnen. 
Die Onlineanmeldung ist noch 
auf www.laufindenfruehling.de 
bis zum 5.  Mai, 14  Uhr, möglich. 
Alle Kurzentschlossenen können 
sich danach, direkt vor Ort, bis 
eine halbe Stunde vor Laufbeginn 
gegen eine Nachgebühr von zwei 
Euro anmelden.	 (StZ)

20. Lauf in den Frühling

Start Beim Lauf in den Frühling. � Foto: Hains 
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Autohaus Mustermann
Musterstr. 123 • 45678 Musterhausen
Tel.: 01 23 45/67 89 00
www.autohausmustermann.de

 Kia Picanto

 Kia Rio

Autohaus Mustermann
Musterstr. 123 • 45678 Musterhausen
Tel.: 01 23 45/67 89 00
www.autohausmustermann.de

Autohaus Mustermann
Musterstr. 123 • 45678 Musterhausen
Tel.: 01 23 45/67 89 00
www.autohausmustermann.de

Frühlingsfest 
22. April 2017, 9–14 Uhr

Wir laden Sie herzlich ein zum Angrillen. 
Freuen Sie sich auf gleich drei Autopremieren!

Autohaus Mustermann
Musterstr. 123 • 45678 Musterhausen
Tel.: 01 23 45/67 89 00
www.autohausmustermann.de

Autohaus Mustermann
Musterstr. 123 • 45678 Musterhausen
Tel.: 01 23 45/67 89 00
www.autohausmustermann.de

Kötzschenbroder Str. 189, 01139 Dresden-Kaditz
Tel.: 0351/8 38 18 90

autostrehle@t-online.de  ·  www.strehleauto.de

Gutschein
Genießen Sie an diesem Tag im Autocenter Strehle eine leckere Bratwurst gratis!

Der Gutschein ist nur am 22. April 2017 gültig. Pro Person nur ein Gutschein einlösbar.

Nissan Micra

ANZEIGE

1. Mai 2017 im DDR Museum Pirna
Lebendiger DDR-Alltag mit einer 
Prise Klamauk und jeder Menge 
Unterhaltung, dafür gibt es seit ei-
nigen Jahren am 1. Mai eine feste 
Adresse in der Region – das DDR 
Museum Pirna. 
Das traditionelle Familienfest am 
1.  Mai, 10 bis 19  Uhr, im DDR 
Museum Pirna und seinem rund 
2.000 m² großen Freigelände an der 
Rottwerndorfer Straße  45 erö� -
net 11 Uhr mit dem „beinahe ech-
ten“ Abschnittsbevollmächtigten 
(ABV). 12 Uhr spielt die Hohnstei-
ner Blasmusik auf und 14 Uhr wird 
Ivan aus der Sowjet union (GUS) 
erwartet. Weiterer Höhepunkt des 
Festes ist gegen 17.30 Uhr der Auf-
tritt des  Wolle-P-Double (Wolf-
gang Petry) mit seinen bekannten 
Hits. Zu sehen gibt es neben vie-
len schönen Ostfahrzeugen wie 

Trabant, Wartburg, Barkas, Skoda, 
Lada oder Wolga auch tolle Zwei-
räder von Simson bis MZ oder Java 
sowie verschiedene Traktoren von 
Pionier bis ZT. Rundfahrten mit 
dem Ikarus-Bus werden angebo-
ten. Für Kinder ist u. a. eine Rie-
senhüp� urg, Jumping-Run, Jum-
ping-Trampolin, Ponyreiten, Kin-
derschminken und ein 150 m² gro-
ßer Streichelzoo dabei. DJ-Musik 
sorgt für Unterhaltung. Ganztä-
gig kann man zudem auf einem 
Trödelmarkt stöbern. Für Speis’ 
und Trank ist bestens vorgeplant. 
Es gibt unter anderem Essen aus 
der Feldküche und vom Rundgrill, 
Langos, selbstgebackenen Kuchen 
und Eis. Der Eintritt auf das Fest-
gelände kostet ab 6 Jahre 1,50 Euro 
pro Person. Auch das Museum ist 
geö� net.

Friedrichstadt. Knapp 600 Schüler 
der 5. bis 7. Klasse des Kreuzgym-
nasiums, des Gymnasiums Dres-
den-Klotzsche, der Schule für Kör-
perbehinderte sowie des Schiller-
gymnasiums aus Pirna liefen Ende 
März hochmotiviert eine Stun-
de lang ihre Runden in der DSC-
Trainingshalle im Sportpark Ost-
ra, um Spenden für den Erhalt des 
temperierten Regenwaldes in Ka-
nada zu sammeln. Die Sponsoren 
suchten sich die Schüler im Vorfeld 
selbst. Vor dem Start erwärmten 
sie sich gemeinsam, wie gewohnt 
unterstützt von einem Basketball-
spieler der Dresden Titans. Diesen 
Wildnislauf veranstaltet die Dresd-
ner Sti� ung Wilderness Interna-
tional seit 2008. „Unser Ziel ist es, 
noch unberührte Waldgebiete zu 
schützen, indem wir sie au� au-
fen und dann in Ruhe lassen“, er-
zählt Hannes Holtermann, Natur-
schutzexperte der Sti� ung. Neben 
dem Artenschutz, ist das auch ein 
Beitrag zum Klimaschutz, da der 
Regenwald am meisten CO2 spei-
chert. „Wir bezahlen jährlich die 
Grundsteuer an den Staat. Außer-
dem erforschen regelmäßig Wis-
senscha� ler das erworbene Gebiet 
und schauen sich die Artenviel-
falt genauer an“, ergänzt Kai An-
dersch. Er gründete vor vielen Jah-
ren als Student der Forstwirtscha�  
mit anderen Mitstreitern den Vor-
gängerverein der heutigen Sti� ung. 

Bereits in seiner Zeit als Schüler 
des Kreuzgymnasiums entstand 
ein Projekt über Südamerika. Der 
Verein schützte zunächst Wildnis-
gebiete im südamerikanischen Gu-
yana. Seit 2008 konnte die Sti� ung 
mit Hilfe zahlreicher Spenden über 
1,9  Millionen  m² besonders wert-
volle und akut gefährdete Wildnis-
gebiete schützen. In Kanada besteht 
die akute Gefahr, dass ein Groß-
teil der alten Küstenregenwälder 
zur Abholzung und für den Berg-
bau freigegeben werden. Die Stif-
tung Wilderness International geht 
bei dem Kauf von Waldgebieten 
in Vorleistung und re� nanziert es 
durch Spenden. Ab eine Spenden-
höhe von 50  Euro, das entspricht 
64  m² geretteten Wald, bekommt 
die Schule eine Urkunde mit ei-
nem Patenscha� sgebiet und den 
dazugehörigen Geokoordinaten. 

20 Prozent der Spendensumme ste-
hen der Schule für eigene Umwelt-
projekte zur Verfügung. So p� anz-
ten kürzlich Schüler Bäume am 
Gymnasium Bühlau. 
Alle zwei Jahre veranstaltet die 
Sti� ung ein Umweltbotscha� er-
projekt. Dafür können sich Schüler 
der 9. bis 11. Klasse bewerben, die 
bereits an einem Lauf teilgenom-
men haben. Sie haben die Möglich-
keit, nach Kanada zu reisen, sich 
die Wildnisgebiete vor Ort anzu-
schauen und auch junge Indianer, 
die in dem Gebiet leben, kennen-
zulernen. In den letzten Jahren wa-
ren bereits dreimal Vertreter der 
Indianervölker in Dresden. 2018 
ist es wieder soweit und eine kleine 
Gruppe ausgewählter Umweltbot-
scha� er wird die Reise nach Kana-
da antreten. (ct)

www.wilderness-international.org

Wildnislauf für den Regenwald Kanadas
Mit Sport den Wald retten

BEI DER VORBEREITUNG auf den Lauf.  Foto: Claudia Trache

In der ersten Sommerferienwo-
che vom 24. Juni bis 1. Juli heißt 
es wieder „Sport frei!“ beim 
Sportcamp der Sportjugend 
Dresden im Waldbad Weixdorf. 
Geplant ist ein vielseitiges Pro-
gramm mit Hip Hop, Judo, Base-
ball, Football, Tischtennis und 
weiteren Sportarten. Mit Dra-
chenbooten geht es auf die Elbe 
und im Waldbad kommt na-
türlich der tägliche Badespaß 
nicht zu kurz. Bei allen Aktivi-
täten werden die Kinder von ei-
nem geschulten und erfahrenen 
Team betreut. Das Camp rich-
tet sich an alle sportbegeisterten 
Kinder und Jugendlichen im Al-
ter von 8 bis 17  Jahren, die mit 
der Sportjugend den Sommer 
begrüßen wollen. Die Sportju-
gend Dresden ist die Jugendor-
ganisation des Stadtsportbundes 
Dresden e. V. Derzeit zählt sie 
mehr als 300  Mitgliedsvereine 
mit ca. 30.000  Kindern und Ju-
gendlichen und ist damit einer 
der größten Jugendverbände in 
Dresden.
Weitere Informationen zum 
Sportcamp � nden Sie auf www.
sportjugend-dresden.de un-
ter „Ferienangebote“. Anmelde-
schluss ist der 4. Juni.  (StZ)

Sportcamp

Der Citylauf Verein Dresden 
ist auf der Suche nach einem 
engagierten, lau� egeisterten 
Übungsleiter bzw. einer Übungs-
leiterin, der/die einmal in der 
Woche das Training der Kinder- 
und Jugendgruppe (ab zehn Jah-
re) unterstützt. Im Vordergrund 
steht dabei, Freude an der sport-
lichen Bewegung zu vermitteln, 
die Lau� echnik zu schulen und 

weitere Disziplinen der Leicht-
athletik auszuprobieren. Ab 
24. April � ndet das Nachwuchs-
training montags 18  Uhr im 
Heinz-Steyer-Stadion statt, bis 
dahin mittwochs 18  Uhr in der 
DSC-Halle. Eine Übungsleiterli-
zenz ist erwünscht, aber nicht Be-
dingung. Interessenten melden 
sich bei Kerstin Helm ( kerstin.
helm@citylaufverein.de). (ct)

Übungsleiter gesucht

Für Sie vor Ort:
Peter Krönert 01069 Dresden · A.-Schubert-Straße 13 Tel. 4724102
Marko Stengel 01069 Dresden · Gutzkowstraße 30 Tel. 41893842
Roland Gnauck 01217 Dresden · Geystraße 32 g Tel. 4709678

Die bundesweite Kampagne 
„Pfand gehört daneben“ erobert 
Dresden. Initiatoren sind der 
Berliner Matthias Seeba Gomil-
le und Mischa Kara� at, der die 
Idee im Raum Hamburg bekannt 
machte. Nachdem Bands wie die 
Beatsteaks und Jennifer Rostock 

sowie zahlreiche Fernsehsen-
der auf sie aufmerksam wurden, 
unterstützt schrieb die sächsi-
sche Ska-Band „Yellow Cap“ ei-
nen passenden Song zum � ema. 
Weitere Informationen: www.
pfand-gehoert-daneben.de und 
www.yellow-cap.com (StZ)

„Pfand gehört daneben“ 
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WAAGERECHT: 1. Chem. Zeich. f. 
Sauerstoff ; 2.  Germ. Gott; 
4.  Ehem. Deutscher Radrenn-
fahrer (Rudi); 6.  Nationalheld 
mit Armbrust; 7. Weder er noch 
sie; 9.  Bedauern; 11.  Mündl. 
Überlieferung; 13.  Chem. 
Zeich. f. Titan; 14.  Stadt der 
Liebe; 15.  Auf diese Weise; 
17. Stadt in Thüringen; 18. Vor-
name Seelers; 19.  Scheune in 
den Alpen; 21.  Endpunkt der 
Erdachse und des Magneten; 
23. Franz.: König; 24. Nicht zei-
tig;. 26. Fisch- und Partnerfang-
gerät; 27. In Russland fl ießende 
Anrede aus Spanien

SENKRECHT: 1.  Lösungswort 
d. Rätsels; 2. Weder jung noch 
neu; 3.  Hast; 5.  Glimmendes; 

7.  Ihr Laub zittert; 8.  Mündet 
bei Konz in die Mosel; 10. Edles 
Getränk; 12.  Steppe; 16.  Zähe 
Flüssigkeit zum Heizen und 
für Speisen; 17.  Jap. Brettspiel; 
18.  Lindenberg oder Jürgens; 
20. Sorten 21. Abk. f. post scrip-
tum; 22.  Kurzer Ehemann der 
Großmutter; 25. Das Ich (Lat.)

Schicken Sie die richtige Lö-
sung bis zum 18.04.2017 mit 
Angabe Ihrer Telefonnum-
mer und Adresse unter dem 
Stichwort: „Osterrätsel“, an 
 stadtteilzeitungen@saxonia- 
verlag.de. 
Zu gewinnen gibt es ein Gut-
scheinbuch. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. 
VIEL GLÜCK!
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Kesselsdorfer Str. 13 · Dresden
Telefon 0351/421 70 63

www.die-kleidermeister.de

Unser Angebot
Frühjahr ist Vorhang-  

und Gardinen-Zeit
Wir übernehmen auch das 

Abnehmen und Aufhängen

Frühling lässt sein blaues Band
Wieder fl attern durch die Lüfte;
süße, wohlbekannte Düfte...

  NEUES AUS DER LÖBTAUER RUNDE

Kühe zu Ostern
Ostern: Das christliche Fest der 
Wiedergeburt Jesu Christi feiert 
das Ei als Symbol der Auferstehung 
in der Osterzeit. Löbtau feiert zu 
Ostern sein Stadtteilmaskottchen: 
Fleißige Hände nähen im Tre�  
„Emil“ der Stadtmission Dresden 
e. V. des Diakonischen Werkes die 
Kuh von Löbtau. Nun gibt es im 
dortigen Hinterhaus eine Näh-
werkstatt. Ein Name für die Kuh 
wird weiter gesucht.

  Auf die Kuh gekommen
Fünf Frauen haben angefangen, 
Löbtau-Kühe zu nähen. Es sind 
neun Sto�  eile, die einfach oder 
doppelt oder sogar vierfach zuge-
schnitten werden müssen. Dann 
geht es weiter mit der Nähmaschi-
ne. Es werden zunächst die Ein-
zelteile wie Hörner, Ohren und 
Schwanz genäht. Das ist sehr kni� -
lig. Dann werden diese in den Kuh-
körper eingepasst. Am kompli-
ziertesten ist es, das Maul anzu-
nähen. Ist das gescha�  , wird alles 
gewendet, die Nähte geglättet und 

kontrolliert. Die Kuh hat dann viel 
Appetit auf „Füllwatte“ und wird 
so richtig rund und knu�  g, ist 
aber auch waschbar. Eine Hand-
naht als Abschluss und passende 
Knopfaugen machen sie perfekt. 
Im fertigen Zustand ist sie ca. 24 
cm groß. „Es braucht also schon 
seine Zeit“, erklärt Marlis Goethe, 
eine der Frauen. „Wir nutzen ei-
nen etwas dichteren Baumwollsto�  
oder sogar Jeanssto� . In der Farbe 
haben wir erst recht brav angefan-
gen, sind aber jetzt mutig in Farbe 
und Muster geworden. Selbst weiße 
Kühe wird es geben, die nach dem 
Erwerb mit Textilsti� en angemalt 
werden können – zum Beispiel als 
Lila-Löbtau-Kuh.“ Ob die Löbtau-
Kuh später ein Halstuch oder einen 
Anhänger bekommt, wird dann 
entschieden. Und sie fährt fort: 
„Wir haben viele Ideen und wol-
len bis zum Jahresau� akt 2018 we-
nigstens 95 Kühe scha� en. In dem 
Fall verzichten wir auf die Null von 
950  Jahre. Mitnäher mit Nähma-
schinenkenntnissen sind herzlich 

willkommen  – bitte melden! Der 
,Preis’ steht bereits mit dem Erwäh-
nungsjahr von Löbtau fest: Das war 
1068. Und der Preis wird fair sein.“ 
Parallel zur Kuhaktion hat das 
Netzwerk „Willkommen in Löb-
tau“ im Hinterhaus des Tre�  „Emil“ 
auf der Emil-Ueberall-Straße 6 nun 
eine o� ene Nähwerkstatt einge-
richtet. Sie wurde am 7.  April fei-
erlich erö� net und wird jeden Frei-
tag von 15 bis 18 Uhr geö� net sein.
Die Kühe läuten zum 10. Jubilä-
um der Löbtauer Runde am 24. Ja-
nuar 2018 das 950. Jubiläumsjahr 
von Löbtau ein. Doch vor dem Ver-
kauf braucht die Kuh einen passen-
den Namen. Erste Vorschläge sind 
schon eingegangen. Namenside-
en und Unterstützungsangebote 
nehmen die Sprecher der Löbtauer 
Runde Angela Bösche und Felix Lie-
big ebenso gern entgegen wie kon-
krete Anfragen zum Erwerb einer 
Kuh. (Felix Liebig, Marlis Goethe)

Kontakt: Tel. 4662766,
E-Mail: sprecher@loebtau.org,

Internet: www.loebtau.org.
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AnzeigeDa freut sich auch Der Osterhase!er Osterhase!
Karotten im Keks? Geht denn das? Schmeckt das überhaupt? Und ob! Wir haben 
es probiert und für sehr gut befunden. Ab sofort gibt es in der KeXerei eine neue 
Kreation: den Möhren-Ingwer-Osterkeks. Die Inhaltsstoffe der Möhren-
Ingwer-Osterkekse sind: Weizenmehl, Margarine, Zucker, Möhrenraspeln, Ing-
wer, Kakao, Salz, Zitrone. Der Möhren-Ingwer-Osterkeks ist ein veganer Keks. 
Statt Butter haben wir hier eine hochwertige Margarine verwendet. Diese be-
steht lediglich aus ungehärtetem Palmfett, Rapsöl, Weizenkeimöl und Zitronen-
saft und enthält keine kennzeichnungspflichtigen Zusatzstoffe (E-Nummern).
Möhren sorgen durch ihren hohen Ballaststoffgehalt sowie durch die hohe Nähr-
stoffdichte für eine gute Versorgung mit vielen lebenswichtigen Nährstoffen wie 
Vitaminen und Mineralien. Außerdem enthalten Möhren Beta-Carotin, welches 
der menschliche Körper in Vitamin A umwandelt. Vitamin A ist wichtig für gesun-
de Haut und Schleimhäute, Aufbau und Wachstum der Knochen und des Nerven-
systems sowie für die Immunabwehr. Carotinoide schützen durch ihre antioxi-
dative Wirkung unsere Zellen vor freien Radika-
len. Ingwer ist nicht nur ein Gewürz, er wirkt sich 
auch positiv auf die Gesundheit aus: Man sagt, die 
Knolle kurbelt die Verdauung an, lindert Schmer-
zen und hilft gegen Reiseübelkeit. Ob Ingwer ei-
ner Erkältung vorbeugen kann, das Abnehmen er-
leichtert oder gar vor Krebs schützt, müssen wis-
senschaftliche Studien erst zeigen. Wir haben also 
wertvolle und für eine gesunde Ernährung förder-
liche Zutaten mit leckeren Rohstoffen aus unserer 
Backstube vereint und so eine Köstlichkeit für Sie 
kreiert: den Möhren-Ingwer-Osterkeks!
Damit Sie und der Osterhase nun schnell in den 
Genuss dieser Neuheit kommen, nutzen Sie bit-
te auch unser Oster-Angebot hier aus der Zeitung. 
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Der Circus Voyage lädt auf der 
Cockerwiese zum Träumen 
und Staunen ein. Direktor Alois 
Spindler zeigt einen einzigarti-
gen Mix aus „Circus unter Was-
ser“ und der „Größten tierischen 
Circusshow“.
Beeindruckend ist die Wasser-
Manege mit mehr als 150.000 Li-
ter Wasser, einzigartigen Was-

ser-Fontänen-Spielen sowie 
ra�  nierten Laser-, Licht- und 
Sounde� ekten. Meerjungfrau 
Alicia sowie ihre artistischen 
und tierischen Freunde brin-
gen dem Publikum mit außerge-
wöhnlichen Darbietungen Poe-
sie, Fantasie und Spaß nahe. 
Zu den artistischen Highlights 
gehören eine spektakuläre Mo-
torrad-Stunt-Show und Seilläufer 
Leonardo unter der Circuskuppel. 
Selbst den Sprung durch einen 
Feuerreifen meistert er souverän.
Beeindruckende Tierdressuren 
sind ebenso zu erleben wie lustige 
Szenen mit Clown Peppino.

  MENSCHEN – TIERE – SENSATIONEN

Circus Voyage bis 23. April in Dresden

Freikarten zu verlosen
Wir verlosen 7 x 4  Freikarten 
für einen Besuch im Circus Vo-
yage. Schreiben Sie unter dem 
Stichwort „Circus“ bis 17. Ap-
ril 2017 mit Angabe Ihrer Te-
lefonnummer und  Adresse an 
 stadtteilzeitungen@saxonia-
verlag.de. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Viel Glück!

Tickets unter www.circus-voyage.de. 
Tickets und Infos unter 
Hotline 0171 4730726. 

Von Claudia Trache
Vor fast sieben Jahren begann 
Kirsten Petzold als Foodblogge-
rin. „Ich habe schon immer gern 
gekocht und gern geschrieben. 
Den Blog im Internet habe ich zu-
nächst nur zur privaten Nutzung 
begonnen. Freunde und Fami-
lie haben mich o�  nach Rezepten 
gefragt. Dafür war ein Blog sehr 
praktisch“, erzählt die 31-Jähri-
ge. Nach und nach vernetzte sie 
sich mit anderen Food-Blogs. 
Nach kurzer Zeit erhielt sie einen 
Kommentar von einem Leser, 
den sie nicht persönlich kann-
te. Da merkte sie, ihre Rezep-
te und Tipps werden von ande-
ren gelesen. 150 Abonnenten hat 

Foodbloggerin aus Leidenschaft
Für Kerstin Petzold gehört zu Ostern auch selbstgemachter Eierlikör...

ihr Blog inzwi-
schen und 7.000 
bis 10.000  Leser 
jeden Monat. „Ei-
nige Leser schrei-
ben eines Tages, 
dass sie schon 
viele Jahre mei-
nen Blog lesen 
und erzählen 
begeistert von 
Rezepten, die 
sie erfolgreich 
nachgekocht ha-
ben. Über sol-
che Kommen tare 
freue ich mich 

immer sehr“, erzählt die stu-
dierte Kommunikations- und 
Politikwissenschaftlerin. Zahl-
reiche Rezepte, ob für Früh-
stück, Hauptgerichte, Desserts, 
Backwerke oder Getränke sind 
bereits auf https:// sugarandspice.
blog/ nachzulesen. 
Zu Ostern schwört Kirsten Pet-
zold nach wie vor auf den Lamm-
braten, den es traditionell bei ih-
rer Familie gibt. Ist Ostern et-
was später im Jahresverlauf, so 
wie in diesem Jahr, kann sie sich 
auch verschiedene Spargelge-
richte vorstellen. Den Foodblog 
hat Kirsten Petzold als Hobby 
begonnen und ein Hobby soll es 
auch bleiben. In einer Dresdner 

Firma, die Apps im Shopping-
bereich entwickelt, arbeitet sie 
in Vollzeit als Teamleiterin im 
Bereich PR und Unternehmens-
kommunikation. In ihr Hobby 
investiert sie wöchentlich rund 
15 Stunden. Das Kochen und Ba-
cken nimmt Zeit in Anspruch. 
Dabei lässt sie sich von Rezepten 
inspirieren, die sie selbst irgend-
wo � ndet oder setzt eigene Ideen 
um. Die entsprechenden Ergeb-
nisse werden als Fotos im Blog 
so präsentiert, dass einem schon 
beim Hinschauen das Wasser im 
Mund zusammenläu� . Das Re-
zept mit Gebrauchsanweisung 
und eigenen Erfahrungen runden 
den jeweiligen Beitrag ab. Ab und 
an kooperiert sie auch mit Verei-
nen, zum Beispiel dem „Tellerlein 
deck dich“, der Projekte für so-
zial benachteiligte Kinder orga-
nisiert. So hat sie einen Tag lang 
mit Kindern gekocht, ihnen ge-
sunde und dennoch leckere, aber 
gleichzeitig einfache und preis-
werte Rezepte gezeigt. Weitere 
derartige Vorhaben sind zurzeit 
nicht geplant. Für eine regelmä-
ßige Projekttätigkeit reicht ihre 
Zeit einfach nicht. Sollte Kirsten 
Petzold aber ein spannendes An-
gebot erhalten, dessen Konzept 
ihr gefällt, kann sie sich vorstel-
len, sich wieder zu engagieren.

WIE WÄR‘S MIT leckeren, selbst gebackenen Blau-
beermuffi  ns nach einem Rezept von Kirsten Pet-
zold?  Foto: Trache

ANZEIGE

Gutscheinbuch fürs Osterei
Warum sollten im Osternest nur 
Süßigkeiten liegen? Wie wäre es 
statt dessen mit einer „Schlem-
merreise mit Gutscheinbuch.
de“? Das blaue „Osterei“ bietet ei-
nen abwechslungsreichen Gut-
schein-Mix für jeden Geschmack. 

Die Broschüre mit hochwertigen 
2für1-Gutscheinen und Wertgut-
scheinen gibt es für 150  Regio-
nen und natürlich auch für Dres-
den und Umgebung. Darin enthal-
ten sind 206 Angebote für den Be-
such von Gaststätten, Freizeit- und 

Wellnessoasen. Sie gelten natürlich 
nicht nur für die Osterzeit sondern 
bis zum 31.  Januar 2018. Zu den 
teilnehmenden Freizeiteinrichtun-
gen gehören u. a. das Quick� t-Fit-
nesscenter oder Kanu Aktiv Tours.

www.gutscheinbuch.de 

Plauen. Die Gedenkstät-
te Münchner Platz Dresden ist 
auch an den Osterfeiertagen für 
Besucher geö� net. Die ständi-
ge Ausstellung „VERURTEILT. 
INHAFTIERT. HINGERICH-
TET. Politische Justiz in Dresden 
1933–1945 / 1945–1957“ ist von 
10 bis 18 Uhr zugänglich. An al-
len vier Feiertagen � nden jeweils 
10  Uhr ö� entliche Rundgänge 
durch den früheren Justizkom-
plex am Münchner Platz statt. 
Ausgehend von den noch sicht-
baren Spuren schildern Mitar-
beiterInnen die frühere Nutzung 
als Gerichts-, Ha� - und Hinrich-
tungsort. Dabei werden auch der 

frühere Schwurgerichtssaal und 
die Gefängniskapelle besichtigt.
Zusätzlich bietet die Gedenk-
stätte jeweils 14  Uhr ö� entli-
che Führungen durch die Aus-
stellung an. Mitarbeiter der 
Gedenkstätte erläutern die 
Nutzung des ehemaligen Justiz-
komplexes am Münchner Platz 
in der nationalsozialistischen 
Diktatur sowie unter der sow-
jetischen Besatzung und in der 
frühen DDR. Die Rundgänge 
und Führungen sind kostenlos. 
Tre� punkt ist jeweils der Vor-
raum zur Ausstellung.  (StZ)

Gedenkstätte Münchner Platz, 
Münchner Platz 3, Telefon 46331990 

Hier ist was los
Kreuzchor-Vesper

Zu Ostern ist der Kreuzchor in 
der Kreuzkirche zu erleben: Am 
13. April, 19 Uhr, und am 14. Ap-
ril, 16 Uhr, mit der Matthäuspas-
sion, am 15.  April, 17  Uhr, zur 
Kreuzchor-Vesper und am 16. Ap-
ril, 6 Uhr, zur Ostermette.  (StZ)

Leseabend
Friedrichstadt. Siddhartha und 
andere Erzählungen von Her-
mann Hesse liest Lars Jung am 
Ostersonntag, 19  Uhr, im Mär-
chenerzähltheater unter der 
Kuppel der Yenidze. Das � eater 
feiert zudem mit Festtagen vom 
28. April bis 14. Mai das 20-jäh-
rige Bestehen. Los geht es am 

Gedenkausstellung

28.  April, 19  Uhr, mit der Ver-
anstaltung „1997. Wie alles be-
gann“, bei dem sich acht Mär-
chenerzähler der ersten Stunde 
ein� nden. (StZ)

Osternacht
Strehlen/Plauen. Die Oster-
nacht wird traditionell mit Got-
tesdiensten gefeiert. In der Streh-
lener Christuskirche wird bei-
spielsweise am 16.  April, 5  Uhr 
und 9.30 Uhr, Sakramentsgottes-
dienst mit Pfarrer Dr. Ilgner ge-
feiert. In der Plauener Auferste-
hungskirche � ndet am 16. April, 
6  Uhr, die Osternachtfeier mit 
eingeschl. Hlg. Abendmahl und 
9.30  Uhr ein Gottesdienst mit 
Pfarrer Sawatzki statt. (StZ)
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Husten, Schnupfen?
Damit Sie fit ins Frühjahr
starten, beraten wir Sie
kompetent und mit erstklas-
sigen Serviceleistungen!

Hofmühlenstraße 14 · 01187 Dresden · Telefon 4215695
www.weisseritz-apotheke.de · Weisseritzapotheke@t-online.de

Weißeritz-ApothekeIhre

Damit Sie fit ins Frühjahr

kompetent und mit erstklas-

Weißeritz-Apotheke
FROHE OSTERN
wünscht Ihnen

NOTAPHILIE 
DRESDEN 
Dr. Hemmerling

NEu Ab ENDE APRIL

5-Euro-Münze
mit rotem Ring

Oschatzer Straße 14 · 01127 Dresden-Pieschen
Telefon: (03 51) 8 58 32 53

Geschäftszeiten: Mo.–Fr. 10–18 Uhr

Ankauf · Verkauf · kostenlose Schätzungen

Der Citylauf Verein Dres-
den ist auf der Suche nach ei-
nem engagierten, laufbegeis-
terten Übungsleiter bzw. einer 
Übungsleiterin, der/die einmal 

Übungsleiter gesucht
in der Woche das Training der 
Kinder- und Jugendgruppe (ab 
zehn Jahre) unterstützt. Im 
Vordergrund steht dabei, Freu-
de an der sportlichen Bewegung 
zu vermitteln, die Lauftechnik 
zu schulen und weitere Diszip-
linen der Leichtathletik auszu-
probieren. 
Ab 24.  April findet das 
Nachwuchstraining montags 
18  Uhr im Heinz-Steyer-Sta
dion statt, bis dahin mittwochs 
18  Uhr in der DSC-Halle. Eine 
Übungsleiterlizenz ist er-
wünscht, aber nicht Bedingung. 
Interessenten melden sich bei 
Kerstin Helm (kerstin.helm@
citylaufverein.de).	 (ct)

Baustart für Wohnpark in Gorbitz
184 neue Wohnungen mit Hofgärten und Parkanlage

EWG-Vorstandsvorsitzender Dr. Jürgen Hesse (links) erläuterte zum Baustart das Bauprojekt der „Kräuter-
terrassen“ an einem Schaubild. Kleines Bild oben: Kräuter sind auch schon da und werden auf den „Kräuter-
terrassen“ einen festen Platz finden. Kleines BIld unten: Symbolischer Spatenstich. � Fotos (4): Sd 

Erste Bauarbeiten� am Kamillenweg laufen bereits. 

Von Steffen Dietrich
Gorbitz. Am 22.  März starte-
te die Eisenbahner-Wohnungs-
baugenossenschaft Dresden eG 
(EWG) mit einem symbolischen 
1. Spatenstich den Bau des neu-
en Quartiers „Kräuterterras-
sen“. Hier wird in den nächs-
ten Jahren ein bunter Mix aus 
184 neuen Wohnungen für Fa-
milien, Senioren, Singles und 
Paare entstehen. In einem ver-
kehrsberuhigten Areal werden 

die Häuser am Gorbitzer West-
hang terrassenförmig angelegt. 
Auf der seit 12 Jahren ungenutz-
ten Fläche entwickelt die Genos-
senschaft das angrenzende Pro-
jekt der bestehenden Kräuter-
siedlung weiter. Herzstück der 
„Kräuterterrassen“ sind zehn 
Mehrfamilienhäuser, die jeweils 
paarweise einen kleinen Kräuter-
hofgarten umschließen werden. 
In jedem Hofgarten wird eine 
andere Sorte Hauptbestandteil 

der Bepflanzung werden, unter 
anderem Lavendel, Melisse, Sal-
bei Minze und Rosmarin. 
Die Bebauung ist in mehreren 
Bauabschnitten geplant. Bereits 
im Herbst sollen entlang des Ka-
millenwegs die ersten sechs Häu-
ser übergabebereit sein. In einem 
zweiten Abschnitt  entstehen bis 
Mitte 2019 die Stadthäuser am 
Thymianweg. Insgesamt inves-
tiert die Genossenschaft rund 
30 Millionen Euro.
Der Vorstandsvorsitzende der 
EWG, Dr. Jürgen Hesse, wür-
digte den Bau als weiteren Mei-
lenstein in der Gorbitzer Ent-
wicklung. Die steigende Nach-
frage nach Wohnraum hat längst 
auch wieder Gorbitz erreicht. 
Die EWG leistet mit der Aufwer-
tung ihrer Wohnquartiere durch 
Sanierung und Umbau seit Jah-
ren dazu einen wichtigen Bei-
trag. Mit den neu entstehenden 
attraktiven Wohnungen wächst 
der Stadtteil das erste Mal seit 
1989 wieder.

Friedrichstadt. Vom 24. bis 
26.  März fand im Dachsaal des 
Riesa Efau das erste Politik-Fo-
rum Dresden mit dem CAMBIO 
e. V. statt. Am 26.  März ging es 
dabei um die Menschenrechtsla-
ge von Syrern und anderen Ge-
flüchteten auf dem Weg nach Eu-
ropa. Ellen Muriel, Künstlerin 
und Aktivistin, vermittelte ei-
nen Eindruck von der Situation 

Politik-Forum Dresden
vor Ort. Sie selbst hat insgesamt 
sechs Monate an verschiedenen 
Stationen in Griechenland, Ma-
zedonien und Serbien als unab-
hängige Helferin gearbeitet. Be-
sonders intensiv war für sie die 
Zeit auf Lesbos, als dort noch 
keine große Hilfsorganisation 
tätig war, und sie mit wenigen 
anderen Helfenden täglich bis 
zu 6.000 Menschen mit Decken, 

Essen und Tee versorgte. Heu-
te leben in griechischen Mili-
tärcamps immer noch viele Ge-
flüchtete, die darauf warten, ab-
geschoben zu werden. Um si-
cherzustellen, dass es ihnen gut 
geht, müsse der Zugang für hu-
manitäre Einrichtungen erlaubt 
werden. Dabei sei auch die deut-
sche Politik gefragt.
	 (LA)

Gorbitz. Am 2. Mai treffen sich 
alle Interessenten zu einer Füh-
rung durch den Botanischen 
Garten. Der Rundgang beginnt 
14.30 Uhr, Treff ist 14.15 Uhr am 
Eingang des Gartens (Stübelal-
lee) oder 13.30  Uhr im Mittel-
punkt, Teilnehmer melden sich 
bitte bis 27. April an.
Zu einem Filmnachmittag mit 
der französischen Filmkomö-
die „Monsieur Claude und seine 
Töchter“ sind alle Filmfreunde 
in den Mittelpunkt am 11.  Mai, 
14 Uhr, eingeladen. 
Eine Wanderung am 17.  Mai 
führt mit der Lößnitzbahn nach 
Moritzburg, zu Fuß geht es weiter 

Mai im „Mittelpunkt“
nach Hellerau. Start ist 9.00 Uhr 
im Mittelpunkt, die Teilnehmer 
melden sich bis 15. Mai an. Das 
gemeinsame Mittag im Mittel-
punkt ist am 26. Mai. „Gemein-
sam kochen und genießen“ heißt 
das Motto ab 10.30  Uhr. Eine 
Anmeldung ist bis 23. Mai erfor-
derlich, die Kosten sind abhän-
gig von der Teilnehmerzahl. 
Schließzeit im „Mittelpunkt“ ist 
am 1., 8., 19. und 25. Mai.	 (brh)

Informations- und Kontaktstelle 
„Mittelpunkt“
Merianplatz 4  

(Sachsenforum, Ebene 2)
Tel. 4179260 

E-Mail: mittelpunkt@dpbv-online.de

Gorbitz. Anlässlich der Inter-
nationalen Wochen gegen Ras-
sismus 2017 eröffnete das Bür-
gerbüro Dr. Eva-Maria Stange in 
Kooperation mit der Gesellschaft 
zur Hilfe von Kriegsveteranen in 
Russland e. V. am 28.  März die 
Ausstellung „Vom (Un-)Mensch-
lichen im Kriege“. Bilderserien 
von Christian Modersohn und 
Hans Mroczinski wurden im 
ehemaligen QM auf dem Leu-
tewitzer Ring 35 bis 6. April ge-
zeigt. Die Bilder entstanden im 
zweiten Weltkrieg im Kontext 
der Ostfront und sind dem Ver-
ein als Wertschätzung seiner 

langjährigen Friedens- und Er-
innerungsarbeit vermacht wor-
den. Die Ausstellung erinnerte 
an die Folgen des Nationalsozi-
alismus und seines „Rassenkrie-
ges“ als Urform des modernen 
Rassismus und zeigt in komple-
mentärer Weise das Menschli-
che und das Unmenschliche in-
mitten des Krieges. Insbesonde-
re sollte damit auch der 27 Mil-
lionen sowjetischen Kriegsopfer 
gedacht werden, deren Leben der 
deutsche Vernichtungskrieg kos-
tete und deren Schicksal in unse-
rer Erinnerungskultur Anerken-
nung finden sollte.	 (LA)

Gedenkausstellung
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Kleinanzeigen

Blutplasma spenden · Leben retten · 
Aufwandsentschädigung erhalten 
Infos: 0351-27 22 60  
www.plasmaspende-dresden.de 
Jetzt Spende-Termin vereinbaren!

Dringend  
Helden gesucht!

 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Mitarbeiter weiterbilden zahlt sich aus.
- Förderung bis zu 100%
- Noch mehr Know-how für Ihre Firma
- Neue Möglichkeiten für Ihre Mitarbeiter

Sie fördern Ihre Mitarbeiter – Wir fördern Sie!

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Beratungstermin.
Katja Wohllebe:     0351 2885 1618 
Sabine Lodel: 0351 2885 1619

WeGebAU –
Weiterbildung 
Geringqualifizierter 
und beschäftigter 
Arbeitnehmer 
in Unternehmen

GRUNDSTÜCKE 
GESUCHT!
AB 800 m²

Christina Brandner
Tel: 08121/25740-28

Gebäude-Energieausweis –  
Der Steckbrief für Wohngebäude

Sie möchten Ihr Haus verkaufen oder 
eine Wohnung vermieten? Dann be-
nötigen Sie einen Gebäude-Energie-
ausweis.

Pflicht ist der Ausweis für alle, die ein 
Objekt neu vermieten oder verkaufen. 
Miet- oder Kaufinteressenten muss 
der Ausweis unaufgefordert bei der 
Besichtigung vorgelegt werden.

Der  Energieausweis 
ermöglicht einen Über-  
blick über den End-
energie verbrauch in 
 kWh/ (m²*a)* und die 

Energie effizienzklasse von A+ bis H. 
In einer Farb skala, die von grün bis rot 
geht, wird der End en er gie verbrauch 
des Ge bäudes gra fisch dar ge stellt. 

Die DREWAG bietet die Erstellung 
eines verbrauchsbasierten Energie-
ausweises an. Voraussetzung dafür ist, 
dass das Wohngebäude ein Baujahr ab 
1978 oder mehr als 4 Wohneinheiten 
aufweist. Grundlage zur Erstellung des 
verbrauchsbasierten Energieausweises 
sind die Verbräuche der letzten 3  Jahre. 
Der Energieausweis ist 10 Jahre gültig 
und kostet 75,00 Euro.

Weitere Informationen  erhalten Sie 
bei unseren  Energieberatern im 
 DREWAG-Treff, Ecke Freiberger / 
Ammonstraße, 01067 Dresden oder  
unter www.drewag.de/energieberater.
* Kilowattstunden pro Quadratmeter und Jahr 

der Ausweis unaufgefordert bei der 
Besichtigung vorgelegt werden.

Der Energieausweis 
ermöglicht einen Über-  
blick über den End-
energieverbrauch in 
kWh/kWh/k (m²*a)* und die 

Die Energie-Berater
Die Serie in Ihrer Stadtteilzeitung

Tag der Elektromobilität
22.04.2017, 10:00 – 14:00 Uhr, Mallvorplatz, WTC Dresden  

am DREWAG-Treff, Ecke Freiberger/Ammonstraße

 Fahrradfahren mal anders: Testen Sie E-Bikes.

 Unsere Fachleute beantworten gern Ihre Fragen.

 Fahrspaß für die Kinder: Wir haben auch kleine  

E-Autos vor Ort.

Elektroautos gratis 

Probefahren.

Regional einkaufen schützt Klima und Umwelt und stärkt die Heimat! Die gängigsten Artikel  liefern wir in Standard­
qualität auch über folgende Onlineshops: www.toreg24.de ++ www.patrone4all.de ++ www.kbs­versand.de ++

Info zu Druckerreparaturen finden Sie unter: www.druckerreparaturservice.de

info@toreg.de online-shop: www.toreg.de

Ac
ht

un
g:

  K
fz

-E
in

fa
hr

t b
itt

e 
üb

er
 V

et
er

an
en

st
ra

ße
 3Tag der erneuerbaren Energien

ANZEIGE

Alternativen zur herkömmli-
chen Energieversorgung stehen 
am 29. April, zum Tag der erneu-
erbaren Energien, wieder im Fo-
kus: Sonne und Wind, Biomasse 
und Geothermie, Elektro-Mobili-
tät und Energiee�  zienz in Unter-
nehmen und Haushalten. 
Verschiedene Anlagenbetreiber 
laden auch in Dresden ein, ei-
nen Blick hinter die Kulissen zu 
werfen. Dazu gehört das Was-
serkra� werk Bienertwehr auf der 
� arandter Straße 99. Von 10 bis 
17  Uhr kann das Klein-Wasser-
kra� werk (200 kW) mit Fisch-
treppe besichtigt werden. 
Bereits am 26. April, ab 19 Uhr, � n-
det die Kinoveranstaltung HIN-
GESEHEN statt. � ema: „Kom-
men Rührgeräte in den Him-
mel?“. DREWAG  – Stadtwerke 

ANZEIGE

Tag der off enen Tür am Wasserkraftwerk
Die Betreiber des Wasserkra� -
werkes im Plauenschen Grund 
laden zur Besichtigung der um-
weltfreundlichen Energieerzeu-
gungsanlage mit Fischtreppe ein. 
Wie jeden letzten Sonnabend 
im April ö� net im Rahmen des 
Energietages und im Anden-
ken an die Reaktorka tastrophe 
von Tschernobyl das Turbinen-
haus seine Pforten für interes-
sierte Besucher. Dabei können 
Perspektiven der Energiewen-
de mit den Betreibern diskutiert 

werden. Hat doch gerade Sach-
sen und die Stadt Dresden im 
länderübergreifenden Vergleich 
noch Nachholebedarf in Sachen 
erneuerbare Energie. Nach Auf-
fassung der Betreiber kann die 
lange Geschichte der Wasser-
kra� nutzung in unserer Region 
nur Ansporn für einen weiteren 
Ausbau dieser umweltfreundli-
chen Energie-Erzeugung sein. 

Weitere Informationen 
zum Wasserkra� werk unter 

www.Architekt-Gloger.de  

Wolter-Wasserkraft  GbR, Wasserkraftwerk  Bienertwehr
Tharandter  Str. 99, 01187  Dresden

Tag  der  offenen  Tür  am  29.04.2017
www.energietag.de

Dresden GmbH und Lokale 
Agenda 21 für Dresden e. V. la-
den zu der Veranstaltung mit 
Filmdiskussion ein.
Am 29. April, 10 bis 12 Uhr, ist 
die Besichtigung der Schlamm-
behandlung in der Kläranla-
ge Dresden-Kaditz. Mit dem 
aus der Schlammbehandlung 

gewonnenen Klärgas erzeugt 
die Stadtentwässerung Dresden 
Elektroenergie und Wärme.
Am 22.  April können auf dem 
Vorplatz des WTC von 10 bis 
14  Uhr Elektrofahrzeuge aus-
probiert werden. Dazu lädt die 
DREWAG ein. Für Kinder steht 
ein kleines E-Auto bereit.

Wanderung
Der Dresdner Wanderer- und 
Bergsteigerverein e. V. veranstal-
tet am 29. April im Dresdner Süd-
osten einen o� enen Wandertag 
für alle wanderfreudigen Bürger 
und Familien. Es werden drei von 
Wanderleitern geführte Strecken 
angeboten: 13, 20 und 26  Kilo-
meter. Alle Wanderstrecken füh-
ren von Niedersedlitz in südöst-
licher Richtung über Kleinluga 
(große Luthereiche) zum Gut Ga-
mig. Start und Ziel ist für alle das 
Kinderhaus Sonnenschein der 
Johanniter, Heidenauer Straße 4, 
in Dresden-Niedersedlitz, etwa 
300  Meter vom Haltepunkt des 
S-Bahn entfernt. Startzeit für die 
längste Tour ist 8 Uhr.  (StZ)
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Für Sie vor Ort:
Cornelia Frenzel 01159 Dresden · Clara-Zetkin-Straße 14a Tel. 4221322
Marion Klar 01159 Dresden · Dölzschener Straße 24 Tel. 48296896
Claudia Pöche 01169 Dresden · Robinienstraße 31 Tel. 4117585

 große Auswahl, Finanzierung
 auch geschlossene Modelle
 Probefahrt unverbindlich vor Ort!

Leicht- und Elektromobile Sachsen
Gratis-
Prospekt: 0351-2013330



Elektromobile
führerscheinfrei 6 –20 km/h

Lassen Sie sich von 
Regine Schreckenbach 
beraten.

� 01 71/6 17 18 51
@ regine.schreckenbach@
 saxonia-verlag.de

Ihre Anzeige in der 
Stadtteilzeitung?

Busch statt, einige Teile der Par-
titur vervollständigte Philipp 
Jarnach, bedingt durch Buso-
nis plötzlichen Tod. Die jetzige 
Dresdner Inszenierung basiert 
auf einer Ergänzung von Anto-
ny Beaumont in den 80er Jah-
ren, der zwei bis dahin unbeach-
tete Skizzen von Busoni für die 
Schlusslösung bearbeitete.
Die Handlung beruht nicht auf 
Goethes „Faust“, den Schluss 
gestaltet Busoni völlig anders 
als bekannt: Faust stirbt, seinen 
Geist und Willen lässt er auf sein 
Kind übergehen.
Stimmlich und optisch ein Ge-
nuss für den Zuschauer, wird 
dieser drei Stunden mitgerissen 
von der ungestümen Handlung, 
der charakterisierenden Musik. 

Hervorragende Sänger gestal-
ten die Solopartien, die Chöre 
agieren di� erenziert, als Grup-
pen von Individuen, im „Zweiten 
Bild“ fast tänzerisch. 
Ein sehr informatives Pro-
grammhe�  und projizierte Ge-
sangstexte lassen auch den ge-
legentlichen Opernbesucher die 
Handlung gut verfolgen, Büh-
nenbild und Kostüme unterstrei-
chen die jeweilige Epoche.
Wer neugierig ist auf selten ge-
spielte Opern, mitreißende Mu-
sik, wer keine zwangha� e Ak-
tualisierung der Handlung mag, 
keine Bühne ohne Dekoration – 
der sollte sich diese Oper nicht 
entgehen lassen!  (brh)

Termine: 20./23. April; 7. Mai
www.semperoper.de

Zeichen gegen Achtlosigkeit
Unter dem Motto „Vielfalt ge-
meinsam gestalten.“ � nden in 
Dresden vom 24.  September bis 
zum 8. Oktober 2017 die 27. In-
terkulturellen Tage statt. Die In-
tegrations- und Ausländerbe-
au� ragte Kristina Winkler, der 
Ausländerrat Dresden e. V. und 
der Vorbereitungskreis der In-
terkulturellen Tage laden alle in-
teressierten Dresdnerinnen und 
Dresdner, Netzwerke, Initiati-
ven und Vereine herzlich dazu 
ein, mit eigenen Veranstaltungen 
diese Tage zu bereichern und ei-
nen Beitrag für ein vielfältiges, 
interkulturelles Programm zu 
leisten. In diesem Jahr widmet 
sich die Veranstaltungsreihe fol-
genden Schwerpunkten: Teil ha-
ben  – Teil sein, Interreligiösen 

Austausch fördern, Menschen-
rechte und Grundrechte stär-
ken, unterwegs in eine gerech-
te Welt und europäische Zu-
kun� svisionen entwickeln. Alle 
Interessierten sind gebeten, ihre 
Veranstaltungen bis 18.  April, 
auf der Online-Anmeldeplatt-
form unter www.dresden.de/ 
interkulturelletage anzumelden. 
Bei Rückfragen steht das Büro 
der Integrations- und Ausländer-
beau� ragten, Rathaus, Dr.-Külz-
Ring  19, Telefon 0351  4882131 
zur Verfügung. Mit allen Veran-
staltungsangeboten entsteht ein 
gemeinsames Programmhe� .
 (StZ)

Weitere Informationen auf 
www.dresden.de/interkulturelletage 

und www.auslaenderrat.de 

Veranstaltungen gesucht 

Der ehrenamtliche Gemeinde-
dolmetscherdienst, eines der 
erfolgreichsten Dresdner Inte-
grationsprojekte, feierte im Ja-
nuar sein 10-jähriges Bestehen. 
Sozialbürgermeisterin Dr. Kris-
tin Klaudia Kaufmann würdig-
te kürzlich in einer Feierstun-
de das Engagement der 59 Ge-
meindedolmetscher und über-
gab ihnen die Jahresausweise für 
2017. Allein im Jahr 2016 gaben 
die Dolmetscher in 4.552 Ein-
sätzen Hilfe und Unterstützung 
bei der sprachlichen und kultu-
rellen Verständigung. Sie dol-
metschen ehrenamtlich gegen 
eine Aufwandsentschädigung in 

Dolmetscher gesucht
Bereichen des Gesundheits-, So-
zial- und Bildungswesens. 
Seit 2007 werden im Dresdner 
Verein für soziale Integration 
von Ausländern und Aussied-
lern e. V. Muttersprachler zu Ge-
meindedolmetschern ausgebil-
det. Vorausgesetzt werden gute 
Deutschkenntnisse und die Be-
reitscha�  zur ehrenamtlichen 
Arbeit. 
Aktuell werden insbesonde-
re Muttersprachler für Persisch 
(Dari, Farsi, Paschtu), Kurdisch 
(Sorani, Kurmanschi/Badini), 
für Polnisch und aus dem afri-
kanischen Sprachraum (u. a. Ti-
grinya, Somali) gesucht. 
Interessenten melden sich bitte 
per E-Mail an viaa.dd@t-online.
de.  (StZ)

Weitere Auskün� e unter 
Telefon 4843803. 

Von Fausts Verhängnissen 
und Un-Geschicken

Kulturtipp

„Doktor Faust“ in der Semperoper
Die Semperoper gräbt so man-
chen Schatz der Opernliteratur 
aus – meist tri�   sie damit Neu-
gier und Geschmack der Musik-
freunde. So wird auch die letz-
te der vier Opern von Ferruccio 
Busoni, „Doktor Faust“, ihr Pub-
likum � nden. Im März war Pre-
miere. 
Busoni (1866–1924), Sohn eines 
italienischen Vaters und einer 
deutschen Mutter, war bereits in 
seiner Jugend berühmt als Pia-
nist, Dirigent und Komponist. 
Seit 1910 beschä� igte er sich mit 
dem Faust-Sto� , im Züricher 
Exil während des I.  Weltkrieges 
leistete er die Hauptarbeit an Li-
bretto und Komposition. 
Die Urau� ührung fand 1925 in 
Dresden unter Leitung von Fritz 

BESPRECHUNG VON FREIWILLIGEN HELFERN vor der Elbreinigungsaktion in Cotta, vor Ort organisiert durch den 
Anglerverein Weiß/Grün 49 Dresden-Neustadt e.V.; kleines Foto: vermüllte Elbwiese.  Fotos (3): Dietrich  

Cotta. Wenn man bei einem 
Aus� ug ins Grüne Müll macht, 
sollte man den nicht einfach in 
die Natur schmeißen. Um die 

DIE HELFER BEFREITEN die Wiese vom Müll.

Hinterlassenscha� en der im 
Volksmund „Müllschweine“ ge-
nannten Zeitgenossen wegzu-
räumen, trafen sich rund eine 

Woche vor Ostern, am frühen 
Samstagmorgen, freiwillige Hel-
fer zur Reinigung der Elbwiesen 
in Cotta. Auch Umweltbürger-
meisterin Eva Jähnigen ließ es 
sich nicht nehmen, selbst mit an-
zupacken. Unter anderem wurde 
das Gelände um eine Biberburg 
entmüllt. Die Aktion war Teil 
der 22. Elbwiesenreinigung, die 
sich in diesem Jahr in die euro-
paweite Aktion „Let ś clean up 
Europe“ einreihte. Auf einem 
rund  30 Kilometer langen Teil 
zwischen Zschieren und Cotta 
setzten freiwilige Helfer an die-
sem Tag ein, von der Stadt unter-
stütztes, Zeichen gegen das acht-
lose Wegwerfen von Müll.  (Sd)


